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Editorales:  
  

Liebe Mönchberger/-innen,  
liebe Schmachtenberger/-innen, 
 

Es weihnachtet sehr!  Heute halten Sie die 10. Ausgabe unseres 
Bürgerbriefs in Ihren Händen. Es hat uns wieder viel Spaß gemacht, 
diesen mit seinen interessanten Themen rund um Politik, Zukunft 
und Besinnliches für Sie zu gestalten. Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Lesen und viel Glück bei unserem Rätsel, dessen drei 
Gewinner(-innen) wir auch in diesem Jahr mit schönen Preisen 
prämieren, die alle einen engen Bezug zum Ortsgeschehen unserer 
Marktgemeinde haben.  
 

Wir Mönchberger/-innen und Schmachtenberger/-innen zeigen 
immer viel Engagement, was beweist, dass wir stolz sind, hier zu 

leben. Deshalb  ist es sehr wichtig, unsere Orte stets zu pflegen. Mindestens genauso 
wichtig ist es aber auch, unsere ortsansässigen Gewerbetreibenden zu unterstützen, denn 
diese tragen ebenfalls mit ihrem Leistungsangebot zu einer gut funktionierenden Gemeinde 
bei.  Nicht zu vergessen, die älteren, hilfsbedürftigen, sowie nicht mobilen Menschen, die 
auf Geschäfte und Dienstleister im nahen Umfeld angewiesen sind. Wenn man bedenkt, 
dass wir Stand 31.12.1990 (Quelle: „Aus Mönchberg“ von Eduard Schmitt) 72 Gewerbe- und 
Handwerksbetriebe in Mönchberg hatten, so ist die Anzahl der noch verbliebenen 
Dienstleistungsbetriebe bis zum heutigen Tag drastisch gesunken. Man sollte sich also 
überlegen, ob es von Nöten ist, eine Anschaffung in einem anderen Ort oder im Internet zu 
tätigen, wenn man den gleichen Artikel auch in einem unserer Mönchberger und 
Schmachtenberger Betriebe erhalten kann. 
 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Liebsten, auch im Namen meiner Familie,  
ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, mit viel Zeit für Stille und dem Blick für das, 
was wirklich zählt! Kommen Sie gut, jeder in sein persönliches glückliches und zufriedenes, 
vor allem aber gesundes 2019!        

                                             Herzlichst Ihre 

 
 

 
Daniela Schmitt, 1.Vorsitzende 

Bürgerblock Mönchberg e.V. 
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Ausgabe 10 – 12/18 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Lieben ein frohes Fest  

und ein glückliches, zufriedenes, vor allem ein gesundes 2019! 
 

Gemäß dem Motto:  
 

Nicht höher, schneller, weiter,  
sondern langsamer, bewusster und menschlicher  

 

Lassen Sie Ruhe und Frieden bei sich einkehren und  
genießen Sie die besinnlichste Zeit des Jahres.  

 

Weihnachten 
Das soll für dich bedeuten . . . 

 

. . . stille Augenblicke 
Zeit zum Innehalten 

in fröhliche Gesichter zu schauen 
Überraschungen, die gelingen 

Ganz unverhoffte Glücksmomente 
nette Begegnungen 

Kinderlachen 
Herzensfreude 
leise Melodien 

großzügige Gesten 
Lichterfunkeln 

ein warmer Platz an kalten Tagen 
kleine Liebenswürdigkeiten 

gute Gedanken 
Geborgenheit 

Jemand der dir ein Lächeln schenkt 
 
 



Hinweisliches: 
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Senkrecht:  
 

1 Königliches Brettspiel   13 3185 km langer Fluss in Alaska
      und Kanada 

 

2 Wichtiges Körperorgan   14 Einstellige Zahl   
 

3 Kfz-Zeichen: Ludwigsburg   15 Flächenmaß  
 

4 Tierprodukt (Mz.)   16 Abk.: Adresse   
 

5 Trop. Baumfrüchte   17 Hauch, Puste  
 

6 Hast     18 Immergrün (Pflanze)  
 

7 Bekleidungsstück für Männer  19 Rechter Nebenfluss der Donau 
 

8 engl.: trocken    20 Öffentlich-rechtliche  
       Rundfunkanstalt 
 

9 Kfz-Zeichen: Emsland   21 Unbestimmter Artikel  
 

10 engl.: Luft    22 Freund der Puppe "Barbie“ 
 

11 Zufallsentscheid    23 Lat.: Licht 
 

12 Span. Artikel         
  

 

                     
 
 

Lösungswort: 
 

Hinweis: die Ziffern links unten in den betreffenden Kästchen ergeben das Lösungswort. 
  (dieser Mönchberger oder Schmachtenberger Verein feiert 2019 sein 150jähriges Jubiläum). 

 

        
    
        
       

    Name:   ________________________________________ 
 

Ort:        ________________________________________ 
  

Straße:   _______________________________________ 

 
           

Den Abschnitt mit dem Lösungswort geben Sie bitte bei Martin Bauer „nah & gut“ ab 
oder senden eine E-Mail mit dem Lösungswort und Ihrer Adresse  an dk71@gmx.de.  
 

Gewinne: 1. Preis:  2 Eintrittskarten für das VfL-Kabarett für November 2019 

2. Preis:  2 Eintrittskarten für „Rock im Bad“ im August 2019 
3. Preis:  2 Eintrittskarten für das Mönchberger Theater ab März 2019 
 

Die Gewinner werden im Amts- und Mitteilungsblatt veröffentlicht! 
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Rätselhaftes: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Waagrecht: 
 

1 Zierschlinge   32 Vielköpfige Wasserschlange der  
      griech. Mythologie 
 

7 Kfz-Zeichen: Heidelberg  33 Die Nase betreffend  
 

19 Schwedisches Möbelhaus  34 Ausgestorbener Auerochse 
 

24 Kurzform: Abitur   35 Skatausdruck  
 

25 Behältnis, Kübel   36 Junges Hausschwein 
 

26 Futtergras, Winterfutter  37 Französisch: schwarz 
 

27 Romanfigur bei Erich Kästner 38 Hühnerprodukt  
 

28 Engl.: mein   39 Australischer Laufvogel 
 

29 Opfertisch, Tisch des Herrn 40 Abk.: Normalnull  
 

30 Banknote, Münzen  41 Flaumfeder beim Vogel (Mz.)  
 

31 Kfz-Zeichen: Weimar   
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Zukunftsweisendes: 
 
 

„Kinder an die Macht“ so titulierte auch schon Herbert Grönemeyer in seinem 

bekannten Song von 1986.  Und so banal sich diese Forderung im ersten Moment 

anhört, treffender kann es eigentlich nicht formuliert werden. Auch wenn natürlich 

die Inhalte des Liedes eher philosophischer Natur sind, so werden doch aus unseren 

Kindern und Jugendlichen die Erwachsenen, die später in unserer Demokratie die 

„Macht“ ausüben sollen. Und genau mit diesem Ansporn sollten wir unseren 

Kindern auch begegnen.  

Um hier anzusetzen, hat die Marktgemeinde Mönchberg in Kooperation mit der 

Schule einen Austausch mit den jungen Bürgern gesucht. In mehreren Gruppen 

wurden zusammen mit den jungen Bürgern die Mönchberger Straßen begangen 

und das Angebot an Freizeitmöglichkeiten geprüft. 

Und dass unsere jungen Mitbürger genau wissen, an was es ihnen fehlt, davon 

zeugen die Ergebnisse aus den Workshops, die im Anschluss stattfanden. Zu jedem 

Punkt gab es viele Ideen und Anregungen, die jetzt über den Sozialausschuss an den 

Marktgemeinderat herangetragen werden. Und damit haben wir hier bei uns in 

Mönchberg den ersten Schritt in die richtige Richtung getan. Jungen Menschen 

zeigen, dass sich ein Engagement in der Gemeinschaft lohnt, dass wir sie und ihre 

Wünsche ernst nehmen, wir ihre Stimme hören und dass das für uns alle etwas 

bringt:  

Ein schöneres und lebenswerteres Mönchberg für Jung und Alt.  

Und zu guter Letzt: Genau so überrascht wie viele von uns waren, wie sehr sich der 

Blick auf die Welt ändert, wenn man aus den Augen eines Kindes, also aus 1m Höhe 

oder weniger auf sie schaut . . . . genau so überrascht wird wohl jeder von uns sein, 

wenn auch wir das einfach mal versuchen: Einen Schritt zurücktreten und die Welt 

aus einem anderen Blickwinkel betrachten. Und plötzlich nimmt vieles was 

bedrohlich und fremd schien, ein vertrautes und bekanntes Bild an.  

In diesem Sinne ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest, geruhsame Feiertage 

und uns allen ein Neues Jahr 2019 in Frieden, Freude und Glück! 

                                                                                                                                               Autor: MR 12/18 
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Politisches:                                                                                             
 

Unser Bürgermeister Thomas Zöller ist im Bezirk Unterfranken, also in der dritten 
kommunalen Ebene in Bayern angekommen 
 

Der Bezirk Unterfranken ist einer von sieben Bezirken in Bayern. Neben den Gemeinden  
und Landkreisen bzw. kreisfreien Städten bilden die Bezirke die dritte kommunale Ebene. 
Oberstes politisches Organ des Bezirks ist der Bezirkstag. Der Bezirk Unterfranken erfüllt 
Aufgaben, die über die Zuständigkeit oder das Leistungsvermögen der Landkreise bzw. 
kreisfreien Städte hinausgehen. Er unterhält und unterstützt öffentliche Einrichtungen,  
die für das wirtschaftliche, soziale und kulturelle Wohl der Menschen in Unterfranken 
notwendig sind. Als Träger der überörtlichen Sozialhilfe hilft er pflegebedürftigen, 
behinderten und psychisch kranken Menschen. Der Bezirk Unterfranken ist zudem Träger 
von Fachkliniken sowie mehrerer Heime. Weitere Aufgabenschwerpunkte des Bezirk 
Unterfranken sind unter anderem die regionale Kulturarbeit, die Partnerschaft mit dem 
Departement Calvados, die Fachberatung für Kellertechnik und Kellerwirtschaft sowie die 
Fachberatung für Fischerei. Der Bezirkstag ist das oberste politische Organ des Bezirk 
Unterfranken und umfasst seit der Wahl am 14.10.2018 insgesamt 24 Mitglieder, die 
ehrenamtlich tätig sind und hierfür eine Aufwandsentschädigung erhalten.  
Die Bezirkstags-Mitglieder sind für die Dauer von fünf Jahren von den unterfränkischen 
wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürgern in allgemeiner, gleicher, unmittelbarer und 
geheimer Wahl gewählt. Der Bezirkstag stellt die Weichen für eine bürgernahe Politik,  
die dem Gemeinwohl verpflichtet ist und widmet sich im Rahmen der gesetzlichen 
Vorgaben den sozialen, landsmannschaftlichen, geschichtlichen, kulturellen und 
wirtschaftlichen Belangen Unterfrankens. (Quelle:  www.bezirk-unterfranken.de) 
 

Nach dem Ergebnis der Bezirkstagswahl am 14.10.2018 verteilen sich die 24 Mandate  
des Bezirkstags wie folgt: 
CSU (10 Sitze), Bündnis 90/Die Grünen (4 Sitze), Freie Wähler (3 Sitze), SPD (3 Sitze), AfD (2 
Sitze), FDP (1 Sitz) und DIE LINKE (1 Sitz). 
 

Bei den Freien Wählern wurden folgende drei Bezirksräte gewählt, Reihenfolge nach 
Wahlergebnis:   

• Tamara Bischof (Landrätin des Landkreises Kitzingen) 

• Thomas Zöller (Stellvertr. Landrat des Landkreises Miltenberg)  

• Thomas Schiebel (Landrat des Landkreises Main-Spessart) 
 

In folgenden Bereichen bin ich nun tätig: Personalausschuss, Bau- und Umweltausschuss, 
Jugendbeirat, Sachverständigengremium zur Verleihung des Kulturpreises und Jurymitglied 
zur Vergabe von Förderpreisen zur Erhaltung historischer Bausubstanz der Unterfränkischen 
Kulturstiftung, Jurymitglied der Inklusionspreise des Bezirks Unterfranken, sowie Mitglied 
des Zweckverbandes Fränkisches Freilandmuseum Fladungen.  
 

Ich möchte mich an dieser Stelle für einen beherzten Wahlkampf mit meinem 
Kreistagskollegen und Freund Bernd Schötterl aus Amorbach und unseren 
Listenkandidaten/innen Daniela Schmitt, Matthias Luxem, Engelbert Schmid bedanken.  
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Unser Bürgerblock Mönchberg hat uns ebenfalls beim Plakatieren bestens unterstützt,  
hier sind die „Plakatierer“ Daniela Schmitt, Peter Eilbacher und Rainer May zu nennen.  
Ich selbst musste in einigen „Freie Wähler freien Ortschaften“ plakatieren und wurde hier 
von meiner Frau Sabine und natürlich von Bernd Schötterl bestens unterstützt.  
Herzlichen Dank an alle! 
 

Es war einmal ein etwas anderer Wahlkampf, unter www.die2direkt.de findet man „Bernd 
& Thomas“ als Darsteller von Musikvideos in Badehose von den Sprungtürmen des 
Mönchberger Spessartbades springen (Anmerkung: Das hat wohl unseren neuen 
Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger so begeistert, dass wir in Bayern ein Förderprogramm 
zum Erhalt unserer kommunalen Schwimmbäder bekommen werden!) und auf der 
Facebook-Seite von „die2direkt“ wie in der Politik üblich, „Bernd & Thomas“ als 
Wahlkämpfer auf vielen regionalen Festen und Märkten im Landkreis Miltenberg.  
Für viele neue und auch finanziell günstige Ideen zur Wahlwerbung möchte ich mich auf 
diesem Wege bei Charles Rüttiger vom News-Verlags bedanken. (Anmerkung: Das Budget 
für den Wahlkampf war im Vergleich zu anderen Parteien sehr „überschaubar“ und 
komplett von den Wahlkämpfern privat finanziert, da wir uns von niemandem abhängig 
machen wollen!) 
 

Gerne werde ich nach 1-2 Jahren Tätigkeit im Bezirkstag, bei einer Veranstaltung des 
Bürgerblocks Mönchberg über die bis dahin von mir gesammelten Erfahrungen der 
vielfältigen Aufgabengebiete als Bezirksrat berichten! 
 

Bei der nächsten Kommunalwahl 2020 möchte ich ebenfalls wieder als  1. Bürgermeister 
des Marktes Mönchberg in der ersten kommunalen Ebene und als Kreisrat des Landkreises 
Miltenberg in der zweiten kommunalen Ebene Bayern ankommen. Sollte es mit dem 
Kreistag wieder klappen, kann ich aber schon jetzt versichern, dass ich als sogenannter 
„Dreirat“, einfaches Kreistagsmitglied bleiben werde und für weitere Aufgaben wie die des 
stellvertretenden Landrates nicht mehr zur Verfügung stehen werde.  
Die Begründung liegt auf der Hand, wir haben in Mönchberg so viele zukunftsweisende 
Themen zu bearbeiten . . .                      
 

Für die anstehende Weihnachtszeit wünsche ich uns allen etwas Ruhe und eine besinnliche 
Zeit in unseren weihnachtlich geschmückten Dörfern Schmachtenberg und Mönchberg! 
                                                                      

 
 

 
Mit den besten FREIEN WÄHLER Grüßen   

 

Ihr/Euer 
 
 
 

 

Thomas Zöller 
1. Bürgermeister von Mönchberg und Schmachtenberg 

Stellvertretender Landrat im Landkreis Miltenberg 
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